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«Le Miroir de Jesus»
qulnze petits poemes sur les Saluts Afyst$res du Rosaire qu'Henrt Gheon composa et qu'Andre Caplet de musique illustra

Diese Jahresgabe 1936 der Bernischen Kunstgesellschaft, ein Folioheft von 16 Seiten 38X27 cm, darf als eine der

schönsten bibliophilen Neuerscheinungen der letzten Jahre gelten; der Satzspiegel steht vorzüglich zu den

Steinzeichnungen, und diese vier Blätter gehören ihrerseits zu den schönsten Arbeiten von Karl Walser. Sie haben

den grossen inneren Maßstab der Form und der Auffassung, jene architektonische Klarheit und Monumentalität, die

auch Walsers Wandgemälde auszeichnet; sie sind auf einen heroischen, über alles anekdotische Detail hinausgehobenen
Ton bestimmt, ohne «dekorativ» im äusserlichen Sinn zu werden. Anlass zu dieser Publikation gab ein Konzert des

«Miroir de Jesus» im Berner Münster, März 1934, das tiefen Eindruck machte.

Den Druck der vorbildlichen Publikation besorgte nach langen Versuchen mit verschiedenen Firmen die Firma Gebrüder Fietz A.G., ZUrich, die
Satzanordnung Walter Cyliax SWB, ZUrich, zusammen mit dem Präsidenten der Bernischen Kunstgesellschaft, Walter Vinassa. (530 numerierte
Exemplare, I—XXX auf Imperial-Japan. mit zwei weiteren Lithographien von Karl Walser, 31—530 auf Zerkall-BUttenJ
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